
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die Schwetzingerstadt und die Oststadt gehö-
ren zu den lebens- und liebenswertesten Stadt-
teilen unserer Stadt: Die Schwetzingerstadt
mit ihren schönen, von vielen alten Bürgerhäu-
sern gesäumten Straßen und Plätzen – die Ost-
stadt, mit dem Luisenpark, dem Zugang zum
Neckar und der Jugendstilanlage am Friedrichs-
platz. Beide Stadtteile bieten ihren Bewohnern
eine hohe Lebensqualität. Renommierte Kultur -
institutionen, hochwertige Bildungseinrichtun-
gen, ein vielfältiger Einzelhandel und leistungs-
fähige Unternehmen bereichern sie. 

Wir wollen die Stärken der Schwetzingerstadt
und der Oststadt bewahren und die Lebens-
qualität weiter erhöhen.

Seit Jahrzehnten setzt sich unser SPD-Ortsver-
ein mit Sachkenntnis und Durchsetzungskraft
für Ihre Anliegen ein und gestaltet den Stadt-
teil mit. Damit wir dies auch in Zukunft tun
können, bitten wir Sie um Ihre Stimmen bei der
Gemeinderatswahl.

Die Bürgerinnen und Bürger – vielleicht auch
Sie persönlich – haben in den vergangenen
Jahren zahlreiche Anliegen und Sorgen an uns
herangetragen, die im Mittelpunkt unserer 
Arbeit standen. 

Unter anderem haben wir:

die Verbesserung der Jugendarbeit im Stadt-
teil vorangetrieben, in dem wir mit dafür ge-
sorgt haben, dass die Gelder für eine mobile
Jugendarbeit und für die Errichtung eines 
Jugendtreffs bereitgestellt wurden;

dafür gesorgt, dass die Stadtreinigung zu-
sätzliche Sauberkeitsteams einrichtet. Diese
werden die Sauberkeit in den Stadtteilen
weiter erhöhen;

uns erfolgreich für die Einhaltung des Zen-
trenkonzeptes zur Stärkung des quartierbe-
zogenen Einzelhandels eingesetzt;

für eine ebenerdige Fußgängerquerung der
Bismarckstraße gesorgt – als Alternative zur
Borelli-Unterführung.

Auch für die Zukunft haben wir uns viel vorge-
nommen. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir
uns weiterhin für mehr Lebensqualität in unse-
ren Stadtteilen einsetzen.

Das liegt uns besonders am Herzen:

ERRICHTUNG DES JUGENDTREFFS IM ALTEN
WESPINHORT

Wir werden uns dafür stark machen, dass mit
dem Bau des Jugendtreffs im Gebäude des
alten Wespinhorts zügig begonnen werden
kann. 

STÄRKUNG DES EINZELHANDELS UND 
NEUGESTALTUNG DES POSTAREALS

Wir wollen den starken Einzelhandel in der
Schwetzingerstadt und in der Oststadt fördern.
Bei der Planung zur Neugestaltung des Post -
areals am Bahnhof werden wir darauf achten,
dass diese nicht auf Kosten der gewachsenen
und attraktiven Einzelhandelsstruktur in unse-
ren Stadtteilen erfolgt. Um den Verkehr rund
um den Hauptbahnhof zu entlasten, werden
wir uns weiterhin für den sogenannten „Durch -
stich“ auf die Reichskanzler-Müller-Straße ein-
setzen.

FÜR EINE LEBENSWERTE 
SCHWETZINGERSTADT UND OSTSTADT …

… UND EIN STARKES MANNHEIM

GUTE SCHUL- UND BETREUUNGSANGEBOTE

Nur wenige Stadtteile verfügen über derart
vielfältige und gute Schulen. Wir werden uns
weiterhin für eine Stärkung unserer Schul-
standorte einsetzen. Gleiches gilt für die Ver-
sorgung mit Krippen- und Kindergartenplätzen. 

KULTURELLE VIELFALT

Wir stehen für den Erhalt des breiten kulturel-
len Angebotes und für Freiräume für kreative
Initiativen.

VERBESSERUNG DES RADWEGENETZES UND
DER GEHWEGE

Die Rad- und Gehwege sind in einigen Bereichen
in schlechtem Zustand. Wir wollen darauf hin-
wirken, dass diese Mängel behoben werden. 

VERSCHÖNERUNG DES TATTERSALLS

Wir setzen uns weiterhin für eine Verschöne-
rung des Tattersalls ein. Als Tor zur Schwetzinger-
stadt muss er dringend aufgewertet werden.

PARKRAUMSITUATION

Aufgrund der dichten Bebauung ist die Park-
raumsituation in unseren Stadtteilen proble-
matisch. Wir haben deswegen die Einrichtung
von Bewohnerparkzonen in Teilen der Schwet-
zingerstadt unterstützt. Es besteht jedoch wei-
terhin großer Verbesserungsbedarf, weshalb
wir auch in Zukunft auf entlastende Maßnah-
men und eine stärkere Kontrolldichte drängen
werden.

Um diese und weitere Ziele für die Schwetzin-
gerstadt und die Oststadt im Gemeinderat 
umsetzen zu können, bitten wir Sie am 25. Mai
2014 um Ihre Stimmen.

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten für die
Schwetzingerstadt und die Oststadt
Boris Weirauch, Nazan Kapan, Thomas 
Weichert, Helen Heberer, Katja Bär

1. FAMILIE UND BERUF VEREINBAREN

Wir möchten für alle Kinder einen guten Be-
treuungsplatz mit qualifizierten Erzieherin-
nen und Erziehern anbieten. Für eine bessere
Vereinbarkeit von Familie und Beruf wollen wir
das Angebot an Ganztagesplätzen in allen Be-
treuungsbereichen bedarfsgerecht ausweiten.

2. GUTE BILDUNG FÜR ALLE KINDER 
UND JUGENDLICHE

Wir wollen mehr Ganztagsschulen schaffen, 
weitere Gemeinschaftsschulen ermöglichen,
in unser Bildungsprogramm MAUS investieren,
Schulen sanieren und die Jugendarbeit stärken.
Kein junger Mensch in Mannheim soll ohne
Abschluss bleiben.

3. WOHNEN FÜR ALLE!

Gerade mit den Konversionsflächen haben wir
die Möglichkeit, die Wohnungsversorgung in
Mannheim zu sichern und zu verbessern. Wir
stehen für bezahlbare Wohnungen für alle,
gerade für junge Familien und kleinere Haus-
halte. Und mit Angeboten für gehobenes
Wohnen wollen wir auch diejenigen in unse-
rer Stadt halten oder wieder für Mannheim
zurückgewinnen, die bisher ins Umland abge-
wandert sind.

4. GUTE ARBEIT UND SOZIALE GERECHTIGKEIT

Wir wollen gute Arbeitsplätze, eine leistungs-
starke Wirtschaft, gute Lebensbedingungen 
in Ihrem Wohnumfeld. Wir wollen unsere Fa-
milien stärken, ältere Menschen unterstützen
und Jugendlichen ihre Freiräume geben. Wir
wollen, dass es in Mannheim sozial gerecht
zugeht und alle Menschen gut leben können!

5. KEIN AUSVERKAUF UNSERES VERMÖGENS!

Ob Wohnungsbaugesellschaft GBG, MVV
Energie AG oder unsere städtischen Eigenbe-
triebe, zum Beispiel Abfallwirtschaft und
Stadtentwässerung:Wir sind froh, dass unsere

lebensnotwendigen Versorger und Entsorger
in städtischer Hand sind. Mit uns bleibt das so!

6. GEMEINSAM IN VIELFALT LEBEN

In Vielfalt gemeinsam leben heißt, das Poten-
zial der Menschen in den Vordergrund zu 
stellen. Eine bunte Stadtgesellschaft braucht
Toleranz und Offenheit. Beteiligung ist dabei
die beste Integrationspolitik: in der Verwal-
tung, in der Bildung und in der Politik!

7. KULTUR FÜR ALLE!

Gerade in unseren Stadtteilen bereichern viele
großartige Künstlerinnen und Künstler das
kulturelle Leben. Zugleich macht die Freie
Szene in Mannheim den besonderen Ruf un-
serer Kulturstadt aus. Gemeinsam mit unse-
ren großen Kultureinrichtungen wollen wir
der Szene noch mehr Freiräume ermöglichen.

8. MEHR FÜR UNSERE SPORTVEREINE

Nur durch die vielen Mannheimer Vereine, 
getragen von ihren Ehrenamtlichen, haben
wir alle ein so großes sportliches Angebot zur
Auswahl. Dieses Engagement wollen wir noch
besser würdigen – mit mehr Beratung, Unter-
stützung der Übungsleiter und mehr Koopera-
tion von Schulen und Vereinen.

9.  STARK DURCH SICHERHEIT UND  
SAUBERKEIT

Wir wollen, dass Sie sich in unserer Stadt
wohlfühlen! Dazu gehören sichere und sau-
bere Stadtteile. Mit Sicherheitsbeiräten vor
Ort wollen wir dafür sorgen, dass Sie sich in
Ihrem Umfeld sicher fühlen.

Wählen Sie am 25. Mai die Liste der SPD –
übrigens schon ab 16 Jahren und als Bürgerin
und Bürger eines EU-Staates!


